
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1889

239 (1.9.1889)



eilige zu Uv . 239 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 1 . September 1889 .

Wochen-Rundschau .

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin haben
nach ihrer Rückkehr aus Süd - und Westdeutschland ihre
Sommerresidenz im Neuen Palais bei Potsdam wieder
bezogen . Von Potsdam aus begab der Kaiser sich am
Mittwoch für einen Tag nach Küstrin , um den dortigen
Festungsmanövern beizuwohnen . Der Aufenthalt des er¬
lauchten Monarchen in Potsdam wird bis zum Antritt
der Manöverreisen währen . Ueber die Gegenwart des
Kaisers und der Kaiserin bei den Hochzeitsseierlichkeiten
der Prinzeß Sophie von Preußen in Athen sollen end-
giltige Bestimmungen noch nicht getroffen sein .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Groß Herzogin sind nach den Karlsruher Kaisertagen
wieder nach Schloß Mainau abgereist . Der Großherzog
kehrte am Samstag aus Metz zurück , wohnte der Ein¬
weihung der evangelischen Kirche in Feudenheim bei
und begab sich Nachts nach Mainau . Das Befinden
der auf Mainau besuchsweise anwesenden Kronprin¬
zessin von Schweden und Norwegen hat sich infolge
der wohlthätigen Einwirkung der erfrischenden und kräf¬
tigen Seeluft auf die Gesundheit der hohen Frau wesent¬
lich befriedigender gestaltet . Auch der Erbgroßherzog ,
Höchstwelchen Seine Königliche Hoheit der Großherzog
auf der Fahrt von Karlsruhe nach der Insel Mainau
in Badenweiler besuchte , erfreut sich eines sehr befrie¬
digenden Wohlbefindens .

Der Schah von Persien värließ am Montag frühWien und reiste mittelst Dampfschiffes nach Pest , wo
er bis zum Mittwoch verweilte . Der im Oktober begin¬
nenden Session der österreichischen Landtage geht eine
Zeit der politischen Stille auf dem Gebiete der inneren
Politik voraus ; am meisten beschäftigte die Auflösung des
Czechischen Akademischen Lesevereins in Prag die öster¬
reichische Presse . Die Auflösung dieses Vereins , dessen
Leitung seit einiger Zeit sich in jungczechischen Händen
befand , ist durch Erlaß der Prager Statthalterei vom
24 . August erfolgt . In der Begründung der Auflösungwurde darauf hingewiesen , daß der Verein zu dem an¬
fangs August in Paris abgehaltenen Studentenkongresseeine in czechischer und französischer Sprache verfaßte
Adresse abgesandt hat . Da diese Adresse in den wesent¬
lichsten Punkten als eine politische Kundgebung sich dar¬
stellt, so folge daraus , daß der Verein , welcher nach sei¬
nen Statuten ein nicht politischer Verein ist , seine Thä -
tigkeit auch auf das politische Gebiet ausgedehnt hat .
Unter den Czechen rief die Auflösung der Vereins große
Aufregung hervor und die jungczechischen „ Narodny Listy "
gaben ihrer Erbitterung so heftigen Ausdruck , daß sie
der Konfiskation verfielen . Der Ausschuß des aufge¬
lösten Vereins beschloß , beim Ministerium des Innern
gegen die Maßregel der Statthalterei zu protestiren , doch
scheint er selbst sich von diesem Rekurs keine Wirkung zu
versprechen , da man der altczechischen „ Politik " zufolge
bereits an die Bildung eines neuen Vereins denkt , „der
sich jede Einflußnahme der jungczechischen Aufreizer ver¬
bitten werde " . Das altczechische Organ schreibt nämlich
nicht mit Unrecht den Fanatikern der jungczechischen
Richtung die indirekte Schuld an der Vereiusauflösung
zu . In liberalen Kreisen ist man sehr befriedigt davon ,

8. EiNALstchttLÜ . Nachdruckverboten.
Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .

(Fortsetzung .)
Es war noch immer beißend kalt . Das Licht der Mittags¬

sonne hatte noch mehr abgenommen , und als sie das Plateau
wieder erreicht hatte , sah sie , daß eine schwarze Wolke , nicht un °
gleich der Vorläuferin eines Gewitters , über den schneeigen Gi¬
pfeln dort drüben brütete . Trotz der Kälte ward diese sonder¬
bare Andeutung einer sommerlichen Naturerscheinung durch das
ferne , lächelnde Thal und sogar durch das sanfte Gras zu ihren
Füßen täuschender gemacht . Es schien ihr ven Widersinn des
Klimas auf die Spitze zu treiben , und mit einem halb ernsten ,halb scherzhaften Protest auf den Lippen eilte sie vorwärts , um
den Schutz des Hauses zu suchen.

Drittes Kapitel .
Zu Käthe 's Verwunderung fand sie Niemand unten im Hause ;

dagegen hörte sie oben eine ungewohnte Bewegung und schwere
Tritte . Auf dem peinlich sauberen Gange waren die ungewohn¬
ten Spuren bestaubter Füße und auf der ersten Stufe der Treppe
ein Blutfleck . Mit einer plötzlichen, und diesmal wirklichen
Angst , welche sie ihr vorangegangenes Abenteuer ganz vergessen
ließ, rief sie ungeduldig den Namen ihrer Schwester . Da ließ
sich auf der Treppe das Rauschen eines Kleides vernehmen ; es
war Frau Hale , die, den Finger an der Lippe , Käthe ohne wei¬
tere Umstände in das Wohnzimmer zog, die Thür schloß und
darauf , sich mit einem trüben Lächeln an die Seite der Schwe¬
ster schmiegend, dieser ein zerknittertes Papier übergab , das sie
in der Hand hielt .

„Beunruhige Dich nicht , sondern lies das erst, " sagte sie, in¬
dem sie ihrer Schwester das Blatt einhändigte , „

' s ward eben
gebracht ."

Käthe erkannte augenblicklich ihres Schwagers deutliche Hand¬
schrift . Sie las eilig : „Unsere Kutsche ward in der letzten
Nacht beraubt ; Niemand verletzt. Ich habe nichts verloren als
einen Tag , da diese Geschichte mich bis morgen hier aufhaltenwird , wo Manuel mir mit einem frischen Pferde entgegenkom -
men kann . Da der Ueberbringer einen Umweg macht , um Dir
dies einzuhändigen , so laß es ihm an nichts fehlen .

"
„Nun ? " sagte Käthe erwartungsvoll .
„Nun , die Räuber , welche auf dem Berg lauerten , feuerten

daß den in letzter Zeit von übereifrigen Czechen veran¬
stalteten Kundgebungen gegen das deutsch-österreichische
Bündniß ein Dämpfer aufgesetzt worden ist.

In dem clm Mittwoch in Fontainebleau abge¬
haltenen Ministerrathe wurde vom Präsidenten Carnot
die Verordnung über die Vornahme der französischen
Abgeordnetenwahlen unterzeichnet . Dieselben sind auf
Sonntag den 22 . September anberaumt ; die Stichwahlen
werden am 6 . Oktober stattfinden . In den Kolonien
werden die Kammerwahlen ebenfalls am 22 . k. M . vor¬
genommen , nur für Reunion ist hierzu der 6 . Oktober
bezeichnet. Der Zeitpunkt für die allgemeinen Wahlen
ist allem Anscheine nach nicht ungünstig . Nicht nur , daßder Erfolg der Weltausstellung die republikanische Pro¬
paganda unterstützt , kommt der letzteren auch der Nieder¬
gang des Boulangismus zu statten . Freilich wäre es
für die Republikaner höchste Zeit , die Fraktionsbefehdungenbei Seite zu stellen, um geeinigt ihren Gegnern die Spitzebieten zu können . Boulanger hat am Dienstag einen
Wahlaufruf an die Wähler des Seinedepartements er¬
lassen und gleichzeitig die Kandidatenliste seiner Partei
für die 40 Wahlkreise der 20 Pariser Arrondissementsund der Arrondissements von Saone und St . Denis be¬
kannt gegeben . Alle bekannten Mitglieder der Partei ,sowie einige wegen Theilnahme am boulangistischen Kom¬
plott entlassene Beamte sind mit Kandidaturen bedachtworden . Der Aufruf Boulangers hat wenig Eindruck
gemacht , weil er nur alte Phrasen wiederholte ; mehr Auf¬
sehen machte die Liste selbst, aber nicht in einem Bou¬
langer günstigen Sinne ; man wundert sich , daß der
General der Hauptstadt Kandidaten vorzuschlagen wagte ,die mit wenigen Ausnahmen recht untergeordnete , um
nicht mehr zu sagen , Persönlichkeiten sind. Für sich selbst
hat der übrigens nicht wählbare General Boulanger den
zweiten Bezirk des 18 . Arrondissements ausgesucht ; es
ist das Stadtviertel Montmartre , dessen aus ganz be¬
sonderen Elementen zusammengesetzte Einwohnerschaft stets
zu allen Extravaganzen bereit ist, so daß es als gar nicht
unmöglich erscheint , daß Boulanger dort die Majorität
erhält . Zu bemerken ist noch , daß in dem einzigen Arron¬
dissement, dem achten, wo die Royalisten mit Aussicht auf
Erfolg den Kampf gegen die Republikaner aufnehmenkönnen , die Boulangisten keinen Kandidaten aufgestellt
haben . Selbstverständlich werden sie dagegen beanspruchen ,daß die Royalisten in allen anderen Bezirken für die
boulangistischen Kandidaten stimmen . Wenn sich die republi¬
kanischen Fraktionen einigen und in allen Wahlbezirken
geschlossen für den gemeinsam aufgestellten Kandidaten
stimmen wollten , würde von der boulangistischen Liste
nicht ein einziger gewählt werden . Bleiben aber die
Republikaner gespalten , so kann selbst eine solche Liste
Aussicht auf einen gewissen Erfolg haben . Der Ausgang
liegt daher zum großen Theil in den Händen der Republi¬kaner .

Der König von Italien empfing am Mittwoch ,nach seiner Rückkehr aus Süditalien , die Gesandtschaftdes Königs Menelik von Schoa . Der Führer der Ge¬
sandtschaft hielt im Anschlüsse an die Ueberreichung eines
Briefes Meneliks eine Ansprache , in der er hervorhob ,daß Menelik , jetzt Herr von ganz Aethiopien , mit Italiendie besten Beziehungen unterhalten wolle und deshalbeinen Freundschafts - und Handelsvertrag unterzeichnet

auf den Ueberbringer . Er ward am Bein verwundet . Glück¬
licher Weise ward er durch seinen Freund , mit dem er eine Zu¬sammenkunft verabredet hatte , aufgefunden , und hierher als nachdem nächsten Orte gebracht . Er liegt oben im Bette im Frem¬denzimmer und der Freund , der nicht von seiner Seite weichenwill , ist bei ihm . Er will nicht einmal , daß Mutter im Zim¬mer bleibe . Sie haben das Blut mit Johns Verbandzeug ge¬stillt , und nun hast Du Gelegenheit , zu zeigen , was Du im Sa¬nitätskurs gelernt hast. Die Kugel muß herausgezogen werden .Hier kannst Du Dich nützlich machen , Käthe .

"
Käthe blickte gespannt auf die Schwester . Auf ihren bleichenWangen war ein leichtes Erröthen bemerkbar und ihre Augenleuchteten sanft . Sie hatte niemals zuvor so hübsch ausgesehen .

„ Warum hast Du nicht Manuel sogleich nach einem Arzte ge¬schickt ? " fragte sie.
„Der nächste Arzt wohnt fünfzehn Meilen weit und Manuelist nirgends zu finden . Vielleicht ist er hinausgegangen , um nachdem Vieh zu sehen ; es soll Schnee in der Luft sein . Denke Dirdie Thorheit !"

„ Aber wer sind die Fremden ? "
„Sie nennen einander Freunde , wie wenn das ein Berufwäre . Der Verwundete war , wie ich vermuthe , ein Passagier .

"
„ Aber wie sehen sie denn aus ? " fuhr Käthe fort ; „ich denkewie alle Anderen . "
Frau Hale zuckte die Achseln und sagte : „ Der Verwundetelacht fortwährend , wenn er nicht gerade in Ohnmacht liegt . DerAndere ist ein Bursche mit großem Schnurrbart und sieht finsteraus über alle Beschreibung .

"
„Was willst Du mit ihnen anfangen ? " sagte Käthe .
„ Was soll ich thun ? Selbst ohne Johns Brief würde ichden Schutz meines Hauses einem verwundeten und hilflosenManne nicht versagen . Ich werde ihn natürlich hier behalten ,bis John kommt ."
Bei diesen Worten hörte man draußen auf dem Gange einen

zaghaften , zögernden Schritt , der vor der Thür still hielt , sich
fortbewegte und wieder zurückkehrte, bis endlich ein leises Klopfendie Absicht desselben verrieth .

„ Er ist es, ganz gewiß", sagte Frau Hale mit einem unter¬drückten Lächeln.
Käthe stieß die Thüre mit kräftigem Stoße auf , zur großenBestürzung einer hohen, dunklen Gestalt , die von derselben be¬

hübe . Der Gesandte erbat den Schutz Italiens , damit
hinfort Friede und Ruhe in Aethiopien und den benach¬barten italienischen Besitzungen herrschen möge. König
Humbert sprach in seiner Erwiderung ebenfalls von dem
Schutz , welchen die Regierung Italiens dem abyssinischenLande gewährte . Es dürfte damit jedoch , wie italienischeBlätter hervorheben , nur der tatsächliche Einfluß kon-
statirt sein , welchen die Pazifikation des von Italien be¬
setzten Gebietes und die freundschaftlichen Beziehungen
zu König Menelik auf die Wiederherstellung von Ruheund Ordnung in ganz Abyssinien haben müssen , ohnedaß Italien über das von Menelik ursprünglich besessene,das eroberte oder noch zu erobernde Gebiet eine förm¬
liche Schutzherrschast übernimmt .

Die englische Parlamentssession ist gestern zu Ende
gegangen . Das Interesse an den parlamentarischen Ver¬
handlungen trat in der letzten Zeit hinter demjenigen ander Streikbewegung der Londoner Dsckarbeiter zurück.Der Streik der Londoner Dockarbeiter gestaltet sich zueiner großen Kalamität für den Handel der englischen
Hauptstadt , denn er zwingt den Schiffsverkehr zum Still¬
stand ; in den Docks thürmen sich die Maaren , die wegenMangel an Arbeitskräften nicht verladeu werden können,die ankommenden Vorräthe können nicht »usgeladen werden
und ein Ende des Streiks ist um so weniger abzusehen ,als derselbe noch immer an Ausdehnung gewinnt , nichtbloß unter den Dockarbeitern und Schiffsbauern , sondern
auch unter den Arbeitern anderer Gewerbe . Daß die
Streikenden , deren Verdienst auch dann , wenn sie Arbeit
haben , ein sehr wechselnder ist , sich in einer wirthschaft -
lichen Nothlage befinden, ist von der öffentlichen Meinung
Englands zugestanden ; die Dockverwaltungen verhalten sich
auch nicht ablehnend gegen sämmtliche Forderungen der
Streikenden , aber ein voller Ausgleich , der den Streik
gegenstandslos machen würde , ist noch nicht erzielt . Bis
jetzt sind bei der Arbeitseinstellung Ruhestörungen ver¬
mieden worden und solche wären ja allerdings nur dazu
angethan , die Sache der Streikenden zu verschlimmern ,aber die Stimmung scheint sich in den letzten Tagen ver¬
schärft zu haben , so daß militärische Vorsichtsmaßregeln
ergriffen wurden . Die leidenschaftlichen und heißblütigenElemente unter den Streikenden wollen sich mit der Fort¬dauer des passiven Widerstandes gegen die Dockverwal¬
tungen nicht zufrieden geben, sondern versuchen, ihre Ge¬
nossen zu Gewaltthaten zu verleiten , so daß die Behörden
zur Vorsicht genöthigt sind. Die Londoner Blätter hoffen,daß es gelingt , ohne Ausschreitungen bekämpfen zumüssen , ein auch den Interessen der Arbeiter entsprechen¬des Ende des Streikes herbeizuführen .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe » den 31. August.* (Dem „Verordnungsblatt des Großh . Ober¬

schul r a t h s " ) Nr . 9 entnehmen wir folgende Mittheilungen :Die evangel - Diözefansynode Evpingen hat den
bisherigen Dekan Wi , th in Eppingen auf weitere 6 Jahre zumDekan der Diözese gewählt ; die Wahl ist von dem EvangelischenOberkirchenrathe bestätigt worden . — Im Laufe des Monats
Oktober d . I . findet Termin für die Erste , sowie für die Höhere
Lehrerinnenprüfung statt . Der letzteren können sich nur
solche Aspirantinnen unterziehen , welche spätestens in der zweiten
Hälfte des Jahres 1888 die Erste Lehrerinnenprüfung bestanden

^ reits wieder weggeschlichen war . Der Bursche sah hübsch genug
! aus mit seinem Schnurrbart , der so lang und fast so biegsam
! wie eine Locke . Käthe konnte auch nicht umhin , zu bemerken ,daß die Hand , welche mit nervöser Erregung an dem Schnurr¬bart zupfte , weiß und schlank war .

„ Entschuldigen Sir, " stotterte er, ohne seine Augen zu erheben,„ ich suche die — die — die alte Dame . Ich — ich bitte um
Verzeihung . Ich wußte nicht , daß Sie — die — jungen Damen— hier wären . Ich beabsichtigte — ich wollte nur sagen , daßmeiu Freund " — er hielt inne bei dem leichten Lächeln, welchesrasch über Frau Hales Lippen glitt , und sein bleiches Gesicht
röthete sich im Unmuth .

„Ich hoffe , es geht ihm nicht schlechter .
" sagte Frau Hale et¬was lebhafter , als sonst ihre Gewohnheit . „Meine Mutter ist

augenblicklich nicht hier . Kann ich — können wir — dies istmeine Schwester — sie nicht vertreten ?" Ohne daS Auge zuerheben , warf er von unten her auf Käthe einen Blick, der ver¬wirrt und kurz , wie er war , dennoch nichts von bäuerlichem Un¬
geschick hatte .

„ Ich danke Ihnen ; Sie sind sehr gütig , aber mein Freund
fühlt sich ein wenig kräftiger , und wenn Sie mir vielleicht ein
übriges Pferd leihen können , so würde ich versuchen, ihn diese
Nacht auf die Höhe zu bringen ."

„Aber Sie werden ihn doch nicht so bald von uns fortneh¬
men, " sagte Frau Hale mit einem leichten Ausdruck vonBesorg -
niß , in welchem Käthe jedoch einen gewissen Grad wirklichen
Gefühles entdeckte. „Warten Sie wenigstens bis morgen , wo
mein Gatte zurückkommt .

"

„ Er wird morgen nicht hier sein, "
entgegnete der Fremde

hastig , hielt dann aber an sich und verbesserte sich rasch „DaS
chmßt , mein Freund sagte , es sei nicht sicher, daß sein Geschäftso rasch beendet sei .

"
Nur Käthe bemerkte, daß er sich versprochen ; aber sie bemerkte

auch , daß es ihrer Schwester entgangen war . „ Sie meinen, "
sagte sie, „daß Herr Hale aufgehalten werden kann ? "

„ Ich meine , daß es dort oben bereits schneit," fuhr er sie fastbarsch an , und zeigte durch's Fenster nach der Wolke, welcheKäthe bemerkt hatte ; „wenn sic tiefer in den Paß herabkommt ,so werden die Wege gesperrt sein. Ich halte deßhalb für besser»daß wir den Versuch machen und sogleich aufbrechen.
"

(Fortsetzung folgt .)



baben . Anmeldungen mit den in der angegebenen Verordnung
verlangten Zeugnissen und weiteren Beilagen , sowie der genauen
Angabe, ob die Aspirantin die Erste oder die Höhere Lehrerinnen-
priifung abzulegen gedenke , sind bis längstens 15. September
l . I . dem Oberschulrath vorzulegen. — Für Volksschullehrer der
Kreise Offenburg , Lahr, Freiburg , Villingen, Lörrach , Waldshut
und Konstanz wird in der Zeit vom 23 . Sept . bis 5 . Okt. l . I .
bei der landwirthschaftlichen Lehranstalt Hochburg ein Obst¬
bau k u r s abgehalten werden . Die zugelaffenen Lehrer erhalten
für die Dauer des Kurses Wohnung und Verpflegung in der
Anstalt : auch kann denselben Ersatz der Reisekosten jedoch nur .
für die Hin- und Rückreise ( ohne Diät ) — und Erlaß der täglich
zü 1 M . 40 Pf . zu berechnenden Verpflegungskosten gewährt
werden . Diejenigen Lehrer , welche an dem Kurse sich betheiligen
wollen , werden aufgefordert , ihre Zulassungsgesuchespätestens
bis zum 10 . Sept . l . I bei ihren Vorgesetzten Kreisschulvifitaturen
einzureichcn . Letztere haben die Meldungen , mit kurzer Begut¬
achtung versehen , dem Oberschulrath alsbald vorzulegen .

X Schopfheim , 30 . Aug . ( H a n d e l s k a IN m e r w a b l . )
Laut einer Bekanntmachung des Großh . Bezirksamtes sind die
Wahlen zur neu zu errichtenden Handelskammer auf Donnerstag
den 5 . September festgesetzt worden . Die am 25 . Juni stattge¬
habte erste Wahl mußte , da sich ein wesentlicher Formfehler
herausstellte, für ungiltig erklärt werden . Gewählt werden im
Ganzen 21 Mitglieder , welche sich auf acht Amtsbezirke vertheilen .

7 . Konstanz , 30 . Aug . ( 8 eh r er anst ell un g . — S ed a n -
tag . — Versammlungen . ) Die vom hiesigen Stadtrath
dem Oberschulrath zur Anstellung präsentirten , unlängst nament¬
lich aufgeführten 5 Lehrer sind von letztgenannter Behörde zu
Hauptlehrern an der Erweiterten Volksschule dahier ernannt
worden. - - Der Liberale Verein ladet außer seinen Mitgliedern
alle patriotisch gesinnten Mitbürger unserer Stadt , insbesondere
die Mitglieder des Kriegerbundes und des Militärvereins , zu
einer vaterländischenFeier auf nächsten Sonntag , Abends 8 Uhr,
in den neuen Saal zur „ Sonne " ein , wobei Herr Landgerichts-
Präsident vr . Kiefer einen geschichtlichen Vortrag über den
Verlauf des Krieges während der 10 Tage vom Anmarsch der
Armee von CHLlons bis zur Kapitulation von Sedan halten
wird . — Am gleichen Tage beginnt hier die 20 . Jahresversamm¬
lung des Vereins für Geschichte des Bodeusees und seiner Um -

^ gebung und findet in Ueberlingen der zweite Kriegertag des 2?
Vereine mit 1 600 Mitgliedern starken Seegaumilitärverbandes
unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Betz von Ueber¬
lingen statt.

Theater und Kunst.
* ( Kunftnotizen.) Im Wiener Hofoperntheater hat sich nach

der letzten Vorstellung von Rossini's „Tell " Oberregiffeur Tetz -
lass , welcher nach mehrjähriger verdienstvoller Thätigkeit als
artistischer Leiter an die Berliner königliche Oper abgeht , verab¬
schiedet. Im Namen des Personals hielt Herr Winkelmann eine
Abschiedsrede , welche dem Bedauern über den Verlust, aber auch
der Freude über die ausgezeichnete Stellung , welche Tetzlaff in
Berlin antrete , Ausdruck gab . Hierauf überreichte ' der Künstler dem
bisherigen Oberregiffeur ein Album mit den Bildern sämmtlicher
Bühnenangehörigen . Herr Tetzlaff wird bereits Ende dieses
Monats in Berlin eintreffen und seine Stellung am königlichen
Opernhause sofort bei Beginn der neuen Spielzeit antreten . Er
hat noch einen mehrjährigen Vertrag mit dem Wiener Hofopern¬
theater ; von der dortigen Generalintendenz erhielt er eine ein¬
malige Entschädigungssumme von 10 000 fl . Die Stellung des
Herrn Tetzlaff am Wiener Hofoperntheater wird vorläufig nicht
besetzt , sondern durch die Herren Direktor Jahn und Regisseur
Stoll ausgefüllt werden . — Im Wiener Burgtheater sind
die seinerzeit angekündigten Abänderungsbauten während der
Ferien durchgeführt worden. — Emil Götze wird am 7 . Sept .
seine Thätigkeit am Kölner Stadttheater wieder aufnehmen und
an diesem Abend zunächst den Lyonel singen . Für Rollen schwe¬
reren Kalibers , als Walther Stoltzing , Lohengrin, Johann von
Lothringen, wird sich erst die Stimme hinsichtlich der Ausdauer
neu zu erproben haben.

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche« Pateutliste über die in der Zeit

vom 21 . bis 28 . August erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil -
ingenieurs K - Müller in Freiburg . Anmeldungen .
Karl Geiger , Karlsruhe : Selbstthätig wirkende Abschlußvor¬
richtung von Hausleitungen gegen Hochwasser . L . Ertheilung en
O . Grünhald , Heidelberg : Verfahren zur künstlichen Äusbrütung

von Bogeleiern mittelst Warmwafferbehälter aus imprägnirtem
Pflanzenfasergewebe. Nr . 49145 . Vom 13. Februar 1889 ab .G . 5271 .

Breme «, 30 . Aug. Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7.—. Still . Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 36V- .

Köln , 30 . Aug. Weizen per Novbr . 18.90 , per März 19.55.
Roggen per Nov. 15.90, per März 16.30. Rüböl per 50 üg per
Oktober 70. 10, per Mai 63.70.

« «twerpea » 30 . Aug. Petroleum- Markt. Schlußbericht .
RaffinirteS , Type weih , diSpon. 17V« , Per August 17V« , Per
September 17 '/«, Per September -Dezbr. 17Vs- Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt, diSpon. , 86 Frcs .

Paris » 30 . Aug. Rüböl per August 65 . 75 , per September
65.50, per Sept .-Dez . 66 .25, per Jan .-April 66 .50 . Äeh . —
Spiritus per August 38 .75, per Januar -April 41 .25 . Still .—
Zucker , weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per August 60.75,
per Januar - Apnl 37 .60 . Fest . — Mehl , 12 Marques , per
August 52 .75 , per September 52 .60, per September -Dezember
52 .50 , per Novbr .-Febr . 52 .40 Behauptet . — Weizen per August
22.90, Per September 22 .50, per Sept .-Dez. 22 .75 , per Nov . -
Febr . 23 .—- Still . — Roggen per August 13. 75, per September
15.60 , per Sept .-Dez . 14.—, per Nov .-Febr . 14 .50 . Still . —
Talg 60. — . Wetter : schön.

New - Uork , 29 . Aug. ( Schlußkurse.) Petroleum i» New-
Aork 7.20 , dto . in Philadelphia 7.20 , Mehl 2.90, Rother Winter -
weizen 0.85V« , Mais (New) 44, Zucker fair refin. Muscov 5V . ,
Kaffee , fair Rio 18 ' /- , Schmalz per September 6. 37 . Getreide¬
fracht nach Liverpool3Vr- Baumwolle -Zufuhr vom Tage 4000 B -,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 9000 B . , Ausfuhr nach dem
Continent — B . , Baumwolle Per Nov . 9 .95, per Dez. 9 .93 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

s^ ,inJ » IirlK lb r «1vtI11jx « l» LxkrM6ii . ) Ois Zöglinge
des Larlsrndcr Bekriostituts unck kcnsiooats von krewierlisute -
nant a. v . kovkt erlangen unter gevigsenbakter geistiger null
sittlicher kklsge eine allgswoin visseosokaktliods Bildung 8ohon
achtmal haben sämmtlicks Lxamslllcanäiäatell dis Linzädrig-k'roi -
villigsn -krükung bestanden und dis jstst von 255 Zöglingen 230
den Berechtigungsschein erlangt .

Feste RedukttonSverlMtntfte: 1 Tlstr.
— IS Rmk-, 1 Gulden ä . W.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

„ 4 „ M .
.. 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Oblig . M .

— 3 Rmk ., 7 Gulden südd . und holliiud .
- Rmk ., i Franc --- so Pf .

103 .10
104 .60
109 —
106 .50

Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 108.40
„ SVeV» „ 104.-

Preußen 4 V, Cousols M - 107 .—
„ 3V- V« Consols M . 105 .30

Wtbg . 4V- Obl - V. 78/79 M -103.10
„ 4 Obl - V. 75/80 M . 103.30

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .30
„ 4V» Silberr . fl. 72.30
, 4V- Papierr . fl . 71 .70
„ 5Papierr . v - 1881 85 .10

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .40
Italien 5 Rente Fr . 93 .30
5"/o Rumänische Rente 96 .80
Rumänien 6 Obl . M . 106 .70
Rußland 5 Obl . . 1862 ^

„ Obl . v . 1877 ^
„ 511 Oriental - PR - 64 .50
„ 4 Cons . V. 1880 R . 91 .50 i

- Port - 4 '/ü Anl . v . 1888 M .
Frankfurter Kurse vom 30 . August

98 .40
66 -90
83 .50

103.70
73.40

älz . Max -Bahn fl.
3 Ausländ . Lstr.

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3Vz Berner Fr . 101.
Egypten 4 Unif. Obligat . 91 .10
Egypten 5 Privil . Lstr . —.—
S .-Amerik -5Arat . Goldanl . 92.80

Bank-Aktie«.
4 ' /- Dcutsche ffi .-Bank M . 133.60
4 Badische Mmk Thlr . 110. —
5 Basler Bankverein Fr . 156 .50 ! 4 Elisabeth steuerfei
4 Berlin . Handelges. M . 180 . -
4 Darmstädter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M . 172 .80
4 Deutsche Vereinsb. M . 113 .10
4D .Unionb -M .65VoE .M . 95 -
4 Disc .-Kommand. Thlr . 236 .50
5 Oest . Kreditanstalt fl. 258V»
4 Rhein. KreditbankThlr . 122 .30
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

Eisenbahn -Aktien.
. F

' -4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4V, PMz , Max
4 Pfälz . Nordbahn fl .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm - West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-V . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl.
5 Oest.Süd -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 , „ Bit.8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten ... . . . .
fl . ,

5 Mähr - Grenz -Bahn fl- 75 .90
5 Oest . Nordwest-Gold-

Obl . M . 107.60
5 Oest .Nordw . Bit. L . fl . 92 . 10
5 Oest-Nordw . Bit . 6 . fl . 90 .60
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70 .50
4 Rudolf ( salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 101 .60

164.40
159 .90
129 .70
167 .90

286
163

192V
98V,

167 V,
196 ' /.

ktal. gar . E .-B .- kl . Fr .
sotthard IV Ser . Fr .

1 Xxt » l Ara — Sv Pfg .. I Pfd . — so Rmk., 1 Dollar t Rmk. rs Pfg .. t SU»«>.DOOS . rubel — » Rmk . so Pfg ., I Mark Bauko -- l Rmk. so Pfg .

40Vo einbezahlt Thlr . 129 .— >4 Vorarlberger fl. 81 .40

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .
3 dto . I- VIIIL . Fr .
3 Livor. Bit . 6,01 u . v2 Fr
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC.BA

Pfandbriefe .
4Pr . B . -C .-A. VII-IX M .
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

verl. ä 100 M .
4 Rh . HyP. S . 43 -46 M .
3V- dto . M .

Verzinsliche Loose
3 '/z Cöln-Mind . Thlr . 100

Lyrische „ 100
4 Badisch- „ 100 146 .40
4Mein .Pr .Psdbr .Thlr .100 135 —

59 .10
106.20
104 .50
10370
102.50
61 .80

107.40
84 .30

. 65 .10
104 .40
101 .20
114 . -

102.60

101 .30
100 .30
99 .90

143 . -

3 Oldenburger Thlr . 40 135 .60 20 Fr .-St .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 —
5 „ v . 1860 fl . 500 122 .50
4 Raab -Grazer Tblr . 100 107 .—

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 108. —
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 309 70
Oesterr. Kreditloose fl . 100

von 1858 326.40
Ungar . Staatsloose fl. 100 251 .—
Ansbacher fl . 7-Loose 36 .10
Augsburger fl. 7-Loose 28 .40
Freiburger Fr . 15-Loose 32 .60
Mailänder Fr . 10-Loose 19 .90
Meininger fl . 7-Loose 27 .80
Schweb. Thlr . 10-Loose —.—

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .05
Wien kurz fl . 100 171 .60
Amsterdam kurz fl - 100 169.05
London kurz 1 Pf - St . 20.48

16.28
Souvereigns 20.36
Obligationen und Jndnstrie -

Aktie« .
3V- Freiburg Obl . (4 . — ) —.—
3 Karlsruher Obl . 94.30
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 133 .—
Karlsruh . Maschinellstdto . 131 .50
Bad . Zuckerst, ohne Zs . 120 .80
3VoDeutsch .Phön .20°/aEz . 223. -
4 Rh . Hypoth.-Bank 50Vo

bez . Thlr . 129 —
5 Westeregeln Alkali 182 .50
5 Hyp. Obl - d . Dortmund . 112 .—

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 101 .40
4Rom II—VI Lire 91 . —

Standesherrl . Anlehe «.
3V- Fst - Ysenbrg-Birst . M . 94.90
Relchsbank Discont 3 V,

Dollars in Gold
Franks. Bank Discont

4 . 16j Tendenz : —.
3 V,

Badischer Frauenverein .
Kochschuke .

Am 10 . September d. I . beginnt ein neuer , wöchentlicher Kochschnl-
knrsns im Gartenschlößchen dahier für Mädchen , welche das 15. Lebensjahr
zurückgelegt haben.

Der Unterricht erstreckt sich hauptsächlich auf die Zubereitung einfacher
Mittagskost . Während der Nachmittagsstunden werden die Schülerinnen in
verschiedenen weiblichen Arbeiten unterrichtet. Jede Theilnehmerin hat einen
Tagesbetrag von 50 Pf . zu entrichten. - Dafür wird derselben, aus den zu-
berelteten Speisen , das Mittagessen , sowie ein Biernhrbrod gereicht . Aus¬
wärtige Schülerinnen können Wohnung und Gesanrmtverköstigungerhalten
und zahlen hiefür täglich 1 M . 20 Pf . - Anmeldungen werden baldigst auf
dem Bureau des Frauenvereins ( Gartenschlößchen ) erbeten , wo auch jede
weitere Auskunft ertheilt wird.

Unbemittelten Töchter » hiesiger Stadt können zur Ermöglichung der
Theilnahme an diesem Unterricht, aus städtischen Mitteln , Stipendien bewilligt
werden . Gesuche Hierwegen sind an Unterzeichnete Stelle zu richten .

Karlsruhe , den 13. August 1889 . Y .20 .4.
Der Vorstand der Abteilung IV.

Oeffentliche Zustellung .
Y . 313 . 2. . Nr . 7983 . Wertheim .

Johann Nickelin Rottendorf bei Würz¬
burg , als Vormund des minderjährigen
Heinrich Nickel daselbst , vertreten durch
Rechtsanwalt Schumann in Mosbach ,
klagt g ?gen den Metzger Heinrich Kett -
ner von Sonderrieth , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , aus außerehelichem Bei¬
schlafe , auf Grund des fränkischen Land¬
rechtes , mit dem Anträge , den Beklag¬
ten zu verurtheilen, zur Ernährung des
Heinrich Nickel von Rottendorf von des¬
sen Geburtstag , d . i. vom 7. Septem¬
ber 1888 an bis zu dessen vollendetem
13 . Lebensjahre einen/in monatlichen
Raten vorauszahlbaren Beitrag von
wöchentlich 2 Mk . , event . in einer rich¬
terlich zu bestimmenden Höhe zu be¬
zahlen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wertheim auf

Freitag den 25 . Oktober 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .
^ Wertheim, den 24 . August 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Vierneisel .
Konkursverfahren.

B .330 . Nr . I. 40,197. Mannheim .
Ueber das Vermögen des Flaschenbier¬
händlers Ludwig Widenmeyer , zu¬
letzt in Mannheim , jetzt an unbekann¬
ten Orten abwesend , ist heute Nachmit¬
tag 5 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Johann Hoppe in Mann¬
heim dl . 3. 9.

Konkursfordcrungen sind bis zum

21 . Sckptember 1889 bei dem Gerichte
anzumelden .

Zugleich wird zurBeschlußfassungüber
! die Wahl eines definitiven Verwalters ,
j über die Bestellung eines Gläubiger-
^ ausschuffes und eintretenden Falls über
l die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Samstag den 28 . September 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Abth . III
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkurswaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 21 . September 1889
Ar» eige zu machen .

Mannheim , den 29 . August 1889.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Galm .
Bermögeusabsouderuugen.

N -328 . Nr - 7255 . Freihurg . Die
Ehefrau des Tapeziers Adolf Fehren -
bach , Sophie , geb . Roth dahier, hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver-
mögeusabsonderung bei der I . Civil -
kammer des Gr . Landgerichts Freiburg
erhoben und ist der Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf :
Dienstag den 29 . Oktober d . I . ,

Vormitttags 8V2 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 29 . August 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Klotz .

Y .329 . Nr . 13,125 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers Alois Krumm
von Mannheim , Eva , geb. Jung da¬
hier, hat gegen ihren Ehemann bei dies¬
seitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin vor der I . Civilkammer zur
Verhandlung hierüber ist auf :
Mittwoch den 6 . November 1889,

Vormittags V-9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 29 . August 1889.
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

A . Kaiser .
Erbeinweisunge«.

A315.2 . Nr . 14138 . Tauberbischofs¬
heim . Steinhauer Joh . Jodock Mark
Wtb . , Apollonia , geb. Schäffner von
Grünsseldhausen , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres am 6 . Juli ds . Js . verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den . wenn nicht innerhalb 6 Wochen
hiergegen bei Großh . Amtsgerichte hier
Einsprache erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 26 . August 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lederte .
N - 333 . 1 . Nr . 7190 . Staufen .

Hauptlehrer Jak . Brender in Biengen
bat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses seiner Ehefrau . Bertha , ge -
borne Schmid , nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn mcht binnen drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 30 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Spiegelhalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufncr .
Erbvorladungen.

81 . 317 . Karlsruhe . Rudolf
Amann , Geometer von hier , vor
mehreren Jahren nach Amerika ausge¬
wandert , ist an dem Nachlaß seines am
23 . August l . Js . dahier verstorbenen
Vaters , Franz Amann , Revisionsgeo¬
meter a . D . , kraft Gesetzes erbberechtigt .

Da dessen derzeitiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , so wird derselbe zu der
Vcrmögensaufnahme und zugleich zu
den Erbtheilungs - Verhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladcn, daß , wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,

wenn der Borgeladene z . Zt . des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 26 . August 1889 .
Großh . Notar

Ott .
U.322 .2 . Karlsruhe . Maximrs

Bächler von Eigeltingen » Sohn der
Katharina Bächlcr , geb. Mayer von
da , ist als gesetzlicher Erbe in den Nach¬
laß des dahier verstorbenen Binzens
Mayer , Obergcometer a . D . , mrtbe -
rufen und wird zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen , daß, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme . wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Karlsruhe , den 28 . August >889 .
Großherzogl . Notar

Steinel .
HaodklSregistereiiltriige.

A .332 . Nr . 9956 . Weinheim .
Unter Ord .Z . 184 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Die Firma W . Bayer in Weinheim.
Inhaber der Firma ist Wilhelm Bayer
Ehefrau , Maria Theresia, geb . Menges .
In dem zwischen ihr und ihrem Ehe¬
mann unterm 4 . Oktober 1880 zu Mann¬
heim errichteten Ehevertrag wurde be¬
stimmt, daß unter ihnen die völlige Ver¬
mögensabsonderung nach Maßgabe des
8 .R .S . 1536 bestehen und das beider¬
seitige Vermögen durchaus getrennt
bleiben soll . Wilhelm Bayer ist als
Prokurist bestellt .

Weinheim, den 28 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .
Z) .308. Nr . 19,725 . Freiburg .

In das hiesige Genoffenschaftsregister
wurde heute unter O .Z . 40 eingetragen:

Erwerbs gen offen schaft für An¬
kauf und Verkauf vonLiegen -
schaften und Herstellung von
Wohnungen .

Datum des Gesellschaftsvertrags 19.
August 1889 . Firma : Gesellschaft für
Ankauf und Verkauf von Liegenschaften
und Herstellung von Wohnungen , ein¬
getragene Genossenschaft. Gegenstand
des Unternehmens ist der Erwerb von
Liegenschaften und die Herstellung von
Wohnungen, die Erwirkung eines Kre¬
dits hierzu und die Weiterveräußerung .
Zeitdauer unbestimmt. Der Vorstand
besteht aus 2 Mitgliedern , dem Direk¬
tor und dem Rechner ; deren Willens¬
erklärungen erfolgen in schriftlicher
Form ; der Direktor zeichnet mit dem
Rechner die Firma unter Beisetzung
ihres Namens . Die von der Gesell¬

schaft ausgehenden Bekanntmachungen
erfolgen öffentlich durch einmaliges Em -
rücken in das Freiburger Tagblatt . Die
Vorstandsmitglieder sind zur Zeit Di¬
rektor Karl Walterspiel und Rechner
0r . Josef Helgenstein . Das Verzeich¬
niß der Genossenschafter kann jederzeit
bei dem Großh . Amtsgericht eingesehen
werden .

Freiburg , den 23 . August 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
B -325 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Reichenbach, Donnerstag den
19 . September , Vorm . 9 Uhr ;

2 . Etzenroth , Samstag den 21 .
September , Vormittags 9Uhr ;

3 . Burbach , Montag den 23 .
September , Vormittags 9 Uhr ;

4 . Pfaffenroth , Dienstag den 24 .
September , Vormittags 8 Uhr ;

5 . Völkersbach , Mittwoch den 25 .
September , Vormittags 9 Ubr ;

6 . Schielberg,Donnerstagdeu26 .
September , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt : etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam -
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -'

ihrungsbeamten in der bezeichneten
/agfahrt anzumelden. Ueber die m der

Form der Grundstücke eiugetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen

andriffe und Meßurkunden vor der
. agfahrt bei dem Gemeinderath oder

in der Taafahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Karlsruhe , den 22. August 1889 .
Der Bezirksgeometer: G enter .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei ^
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